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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Stellvertretung des Antidiskriminierungsreferats
	Name: Vera Fischer
	Studiengang: Rechtswissenschaft
	Motivation: Ich möchte mich für eine antirassistische Gesellschaft einsetzen und festgefahrene Strukturen sowie diskriminierende Ansätze angehen. Diskriminierung im Alltag erlebe ich vor allem durch die Flüchtlingsarbeit (s.u.) immer wieder, so dass ich jetzt gerne im hochschulpolitischen Rahmen aktiv werden würde. Aufklärung durch Öffentlichkeitsarbeit könnte zu einer toleranteren Gesellschaft führen; dieser Ansatz motiviert mich für die Arbeit  im Antidiskriminierungsreferat.
	Erfahrungen: Im Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen (akj) konnte ich seit Beginn meiner Studienzeit Erfahrungen in Bezug auf das Organisieren von Veranstaltungen und der Kooperation mit Bündnissen und Initiativen sammeln. Die Beratungsarbeit von Geflüchteten beim Südbadischen Aktionsbündnis Gegen Abschiebung (SAGA) im Rasthaus, bei dem ich zwei Mal die Woche tätig bin, zeigt mir regelmäßig diskriminierende und rassistische Zustände in unserer Gesellschaft auf. Diese praktische Arbeit, der Umgang mit Migrationsthematiken und Menschenrechtsproblemen schult und sensibilisiert in Bezug auf das Feststellen von diskriminierenden Zuständen.
	Ziele: Eine reflektierte, antirassistische Auseinandersetzung von Studierenden wäre das Ziel der Arbeit. Um dies zu fördern, sollen Veranstaltungen oder Aktionen zu verschiedenen Antidiskriminierungsthematiken stattfinden. Menschen, die sich einer Diskriminierung ausgesetzt sehen, sollen das Referat als Anlaufstelle betrachten können. Die Arbeit soll der des Referats im letzten Jahr ähnlich sein. 
	R#C3#BCckbindung: Ja, ich werde mich an das imperative Mandat halten. Durch eine regelmäßige Berichterstattung im Studierendenrat möchte ich mich an die Studierendenschaft rückkoppeln und die Möglichkeit schaffen, dass sich Studierende informieren und mitwirken können.


